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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
II Referat für Wirtschaft und Finanzen II/115/2015 
 

IGZ Innovations- und Gründerzentrum Nürnberg-Fürth-Erlangen GmbH; 
hier: Vorbereitung der 67. Gesellschafterversammlung 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Haupt-, Finanz- und Personalaus-
schuss 

18.11.2015 Ö Beschluss einstimmig angenommen 

 
 
Beteiligte Dienststellen 
Geschäftsführung der IGZ Innovations- und Gründerzentrum Nürnberg-Fürth-Erlangen GmbH, 
Beteiligungsmanagement 
 
 
 

I. Antrag 
Der Haupt-, Finanz- und Personalausschuss weist den Vertreter der Stadt Erlangen an, in der  
67. Gesellschafterversammlung am 24.11.2015 folgenden Beschlussvorlagen zuzustimmen: 
 

 Wirtschaftsplanung für 2016  

 Beauftragung der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dünkel, Schmalzing & Partner mit der  
Prüfung des Jahresabschlusses 2015 und der Prüfung der Geschäftsführung nach § 53 (1) 
Haushaltsgrundsätzegesetz 

 
 
 

II. Begründung 
Die vom Vertreter der Stadt Erlangen in der Gesellschafterversammlung abzugebenden  
Stimmen bedürfen nach der Bayerischen Gemeindeordnung bzw. der Geschäftsordnung des 
Stadtrates der Zustimmung/Beteiligung des Stadtrates bzw. des zuständigen Ausschusses. 

 
Wirtschaftsplanung 2016 
Das Jahresergebnis 2016 soll sich laut Plan auf - 143.400 € belaufen; nach einem Gewinn von 
42.378,34 € im Jahr 2014. Für das Jahr 2016 rechnet die IGZ-Geschäftsführung mit einer Abnah-
me der liquiden Mittel in Höhe von 21.200 Euro auf 968.500 €.  
 
Die Umsatzerlöse reduzieren sich durch den Auszug eines Unternehmens zum 01.01.2016, das 
eine Fläche von 611 qm (14,5%) belegt. Die mit diesem Auszug verbundenen Renovierungskosten 
(u.a. Teppicherneuerung) erhöhen die sonstigen betrieblichen Aufwendungen. Für die Wiederbe-
legung der Flächen wurde eine vorsichtige Prognose zugrunde gelegt. Der erhöhte Personalauf-
wand ist durch die befristete Anstellung einer Zeitarbeitskraft als Ersatz für eine Mitarbeiterin in der 
Erziehungszeit bedingt. Die Position Fremdarbeit bei den Verwaltungskosten entfällt jedoch damit 
in der Planung 2016.  
 
Die mittelfristige Investitionsplanung für die Jahre 2012-2019 wird zur Kenntnis genommen. 

 
Beauftragung Wirtschaftsprüfer 
Bei einer Ausschreibung im Jahr 2013 gab die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dünkel, 
Schmalzing & Partner aus Fürth das kostengünstigste Prüfungsangebot ab. Sie wurde deshalb mit 
der Prüfung der Jahresabschlüsse 2013 und 2014 beauftragt. Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
soll nun auch mit der Prüfung des Jahresabschlusses 2015 und mit der Prüfung der Geschäftsfüh-
rung nach § 53 (1) Haushaltsgrundsätzegesetz beauftragt werden. 
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Anlagen: Erfolgsplan/Finanzplan und Investitionsplan 2016  
 
 

III. Abstimmung 
 
Beratung im Gremium:  Haupt-, Finanz- und Personalausschuss am 18.11.2015 
 
Protokollvermerk: 
Herr StR Winkler regt an, in der Gesellschafterversammlung zu klären, ob eine gewisse 
„Inflations-Anpassung“ bei den Mieten möglich ist. 
 
Ergebnis/Beschluss: 
Der Haupt-, Finanz- und Personalausschuss weist den Vertreter der Stadt Erlangen an, in der 67. 
Gesellschafterversammlung am 24.11.2015 folgenden Beschlussvorlagen zuzustimmen: 
 

 Wirtschaftsplanung für 2016  

 Beauftragung der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dünkel, Schmalzing & Partner mit der Prü-
fung des Jahresabschlusses 2015 und der Prüfung der Geschäftsführung nach § 53 (1) Haus-
haltsgrundsätzegesetz 

  
 
mit 14  gegen 0   Stimmen 
 
gez. Dr. Janik gez. Beugel 
Vorsitzende/r Berichterstatter/in 
 
 
 
 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 


	OStatus
	Zuständig
	Typ
	Beratungsfolge
	SMC_BM_VOTEXT5
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage
	Gremium
	Datum
	Wortprotokoll
	Text
	AbstimmungK
	Abstimmungsergebnis
	Beschluß

